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100 Karten
über die Ukraine

und die Spezialoperation den Krieg

Wusstet ihr, dass das geografische Zentrum Europas in der 
Ukraine liegt? Wusstet ihr, dass es in der Ukraine anderthalbmal 
so viele Bibliotheken gibt wie in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz zusammen? Wusstet ihr, dass die Hälfte aller Son-
nenblumenkerne und deren Öl aus der Ukraine kommt? Dass 
die Anbaufläche dafür so groß ist wie ganz Slowenien? Dass 
es in der Ukraine fast so viele Traktoren gibt, wie Menschen in 
Duisburg leben? Dass sich die tiefste U-Bahnstation der Welt in 
der Ukraine befindet? Dass nur drei Länder besser beim Euro-
vision Song Contest sind? Dass die Menschen dort zweimal im 
Jahr Weihnachten feiern?

Der neue KATAPULT-Atlas zeigt, was im Moment in der Ukraine 
passiert, genauso wie das, was dort gerade zerstört wird. 
 KATAPULT gibt dieses Buch in vier Sprachen heraus. Das haben 
wir noch nie gemacht! Es erscheint auf Deutsch, Ukrainisch und 
Englisch. Und selbstverständlich auch auf Russisch. Das russische 
E-Book schicken wir an genau den Server, auf dem vor ein paar 
Jahren immer wieder unsere gehackten Magazine illegal zum 
Download angeboten wurden. Wenn wir es dort hochladen, ist 
es weltweit kostenlos abrufbar. Auch in Russland.
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Souverän wie nie zuvor
Der russische Präsident Wladimir Putin hat mehr-
fach behauptet, dass es die Ukraine gar nicht gebe.  
Er spricht diesem Staat seine Souveränität ab, seine  
eigene Kultur und die Freiheit, selbst zu entscheiden, 
mit wem er Bündnisse eingeht. Eine Ukraine kann  
nach Putins Verständnis nur in »Partnerschaft« mit 
Russland existieren.

Eine Partnerschaft verlangt immer mindestens zwei  
zustimmende Parteien. Was aber, wenn eine von 
beiden gar keine Partnerschaft will? Was, wenn die  
andere trotzdem auf die Partnerschaft besteht? 
Was, wenn sie zudem deutlich mächtiger ist und 
einen Krieg beginnt, um die sogenannte »Partner-
schaft« einseitig durchzusetzen? Dann nennt man 
das im klassischen Sinne Imperialismus. Was die 
russische Regierung versucht, ist die Unterwer-
fung eines vermeintlich schwächeren Nachbarn.

Putin hat seine Kampfschrift Zur historischen Ein-
heit von Russen und Ukrainern mit dem Satz be-
endet: »Was die Ukraine sein wird, müssen die 
Bürger entscheiden.« Also los! Das hat das uk-
rainische Volk jetzt genau zweimal gemacht. Das 
erste Mal, als 1991 alle ukrainischen Oblasten für 
die Unabhängigkeit stimmten – übrigens auch die 
Krym. Beim zweiten Mal ist die Entscheidung noch 
viel klarer ausgefallen.

Diesmal hat keine Abstimmung gezeigt, wie sehr 
die Ukrainer:innen an die Ukraine glauben. Statt-
dessen ist es ihr entschlossener Widerstand gegen 
den russischen Angriffskrieg. Feinde von außen 
haben in der Geschichte schon oft Nationen zu-

sammengeschweißt. Die ukrainische Armee wehrt 
sich, die ukrainische Politik wehrt sich, die ukrai-
nische Bevölkerung wehrt sich – seit dem Überfall 
gibt es einen Zusammenhalt wie nie zuvor.

Die Ukraine besteht aus einem eigenständigen 
und souveränen Volk. Den Ukrainer:innen ist das 
schon lange bewusst. Durch den Einmarsch hat 
Putin seine Thesen selbst widerlegt. Mehr noch: 
Er hat der Weltöffentlichkeit das Selbstverständnis 
des ukrainischen Volkes als souverän und selbst-
bewusst vor Augen geführt. Denn die Ukraine hat 
der Welt gezeigt, dass sie sich nicht kampflos er-
gibt, sie hat bewiesen, dass er falsch liegt und die 
Ukraine nicht zu Russland gehört. Putin hat uk-
rainische Held:innen erschaffen und so stark wie 
niemand zuvor die ukrainische Eigenständigkeit 
sichtbar gemacht. Spätestens seit Putins Invasion 
weiß die ganze Welt: Die Ukraine ist eine Nation.

Dieses Buch liefert mindestens 100 Beweise für 
die ukrainische Identität mit all ihren Facetten, Ei-
genheiten und Problemen. Es liefert Beweise für 
die Existenz einer Nation mit eigener Kultur und 
eigenem Selbstverständnis – unabhängig und sou-
verän wie nie zuvor!

Benjamin Fredrich



20 21

ein Symbol entspricht
1.000 Fahrzeugen

in der Ukraine gab es 425.689 Traktoren

Stand 2009

Russland verfügte vor dem Krieg über 12.420 Panzer

Panzer vs. Traktoren
Seit den ersten Tagen der russischen Invasion im 
Februar 2022 kursieren immer wieder Meldun-
gen, Fotos und Videos von ukrainischen Bauern, 
die russische Panzer klauen. Manchmal sollen 
die Landwirt:innen sie einfach mit ihren Trakto-
ren abgeschleppt haben. Ob alle Geschichten 
darüber stimmen, lässt sich nicht zweifelsfrei 

aufklären. Einige von ihnen klingen zumindest 
schlüssig. Angesichts dessen, dass die Traktoren 
als eine Art Militärfahrzeug zum Einsatz kom-
men, drängt sich der Vergleich zwischen russi-
schen Panzern und ukrainischen Traktoren auf: 
Wer hat mehr?
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Verstecktes Wort 
im ukrainischen Wappen

„Freiheit“
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Wappen der Ukraine
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Der Trysub – übersetzt »Dreizack« – hat schon 
einiges durch. Er ist das Hoheitszeichen der 
Ukraine, durfte während der Sowjetzeit nicht 
gezeigt werden und wurde von den Nazis in-
strumentalisiert. Mittlerweile findet er sich 
auf Geldscheinen, Briefmarken und natürlich 
im Wappen der Ukraine. In der Schule lernen  
ukrainische Kinder heute, dass sich dort das 
Wort »Freiheit« entdecken lässt, wenn man  
genau hinsieht.
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Anzahl der Tweets über die Ukraine
von russischen Regierungs-Accounts, die …

… falsch sind… wahr sind

Datum
2022

Tweets

Beginn der Invasion

Einer Studie zufolge sind 75 offizielle russische Regie-
rungs-Accounts maßgeblich dafür verantwortlich, Falsch-
informationen zu verbreiten. Zwischen dem 25. Februar und 
dem 3. März 2022 haben sie 1.157 Tweets abgesetzt – drei 
Viertel davon zur Ukraine. In diesen werden der russische 
Einmarsch gerechtfertigt und Unwahrheiten verbreitet. Sie 
wurden fast 36 Millionen Mal retweetet, haben rund 30 Mil-
lionen Likes bekommen und vier Millionen Antworten.

Kriegsvorbereitung:
Fake News  verbreiten

48



Stand 28.4.2022

Anfang der 1930er-Jahre verhungerten schätzungs-
weise sechs bis sieben Millionen Ukrainer:innen. Ver-
antwortlich dafür war die Sowjetunion unter der 
Führung Josef Stalins. Der Diktator hatte zu jener Zeit 
Angst vor ukrainischen Unabhängigkeitsbestrebungen. 
Diese waren seiner Meinung nach auch der Grund für 
zu geringe Getreideabgaben seitens der ukrainischen 
Landwirte. Seine Reaktion? Noch höhere Lebensmittel-
abgaben, Verhaftungen und Erschießungen, kurz: ein 
Völkermord. Dieser wird heute Holodomor genannt 
und bedeutet übersetzt »Tötung durch Hunger«.
13 Prozent der ukrainischen Bevölkerung wurden im 
Holodomor getötet. Sprechen durfte darüber 50 Jahre 

lang niemand. Die Sowjetunion wollte den Völkermord 
durch allgemeines Verschweigen aus dem kollektiven 
Gedächtnis verbannen. Auch deswegen ist der Holo-
domor heute eine der größten humanitären Katastro-
phen des 20. Jahrhunderts – von der viele nicht einmal 
gehört haben.

136

Länder, 
die den Holodomor 
offiziell als Völkermord
einstufen ...

... und Länder, die das
entschieden ablehnen
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Krym

Rückblick auf 2019: Knapp 40 Millionen Menschen 
leben in der Ukraine. Etwa acht Millionen von ih-
nen sind Russ:innen. Die meisten russischsprachi-
gen Menschen leben im Osten der Ukraine. Je 
nach Umfrage sprechen etwa 30 Prozent der uk-
rainischen Bevölkerung Russisch oder eine andere 
Sprache als Ukrainisch. Damals gab Russland in der 
Ostukraine russische Pässe aus. Für westliche Beob-
achter:innen bereits ein Anzeichen für eine Zuspit-
zung des Russland-Ukraine-Konflikts.

178 179



10
0 

Ka
rt

en
 ü

be
r d

ie
 U

kr
ai

ne

€ 26,00 [D]
€ 26,80 [A]

100 Karten
über die Ukraine

und die Spezialoperation den Krieg

Wusstet ihr, dass das geografische Zentrum Europas in der 
Ukraine liegt? Wusstet ihr, dass es in der Ukraine anderthalbmal 
so viele Bibliotheken gibt wie in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz zusammen? Wusstet ihr, dass die Hälfte aller Son-
nenblumenkerne und deren Öl aus der Ukraine kommt? Dass 
die Anbaufläche dafür so groß ist wie ganz Slowenien? Dass 
es in der Ukraine fast so viele Traktoren gibt, wie Menschen in 
Duisburg leben? Dass sich die tiefste U-Bahnstation der Welt in 
der Ukraine befindet? Dass nur drei Länder besser beim Euro-
vision Song Contest sind? Dass die Menschen dort zweimal im 
Jahr Weihnachten feiern?

Der neue KATAPULT-Atlas zeigt, was im Moment in der Ukraine 
passiert, genauso wie das, was dort gerade zerstört wird. 
 KATAPULT gibt dieses Buch in vier Sprachen heraus. Das haben 
wir noch nie gemacht! Es erscheint auf Deutsch, Ukrainisch und 
Englisch. Und selbstverständlich auch auf Russisch. Das russische 
E-Book schicken wir an genau den Server, auf dem vor ein paar 
Jahren immer wieder unsere gehackten Magazine illegal zum 
Download angeboten wurden. Wenn wir es dort hochladen, ist 
es weltweit kostenlos abrufbar. Auch in Russland.


